
Zur Geschichte des Bursielder Breviıers.
Von Dr. P, Paulus Volk, S, B., Maria-Laach.

Anhang 1
Das er Brevier von 1612 und das Brevier auls V.von 1613.

{Die Geschichte dieser beiden Breviere ist CNS mıteinander
verflochten, daß INan s1e unmöglich getrenn behandeln annn
DIe einschneidende Bedeutung des Paulinum TUr dıe ene-
dı  inısche Breviergeschichte geht schon alleın daraus hervor,
daß och eute 1mM großen ıtel der Ordensbreviere der Name
auls erster Stelle STEeE aull JUSSU editum.‘‘ Wenn
WITr ”t Galler Brevier‘‘, könnte 1es vielleicht m1ß-
verständlic seInN. Den Namen 39 t Galler Brevier‘‘ sSta Was

eigentlich War und sein ollte, „Brevier der Schweizer (Z
auch Schwäbischen) Kongregation“ rechtferftigt die Bezeichnung
in den ST Galler Stiftsarchiv-Akten, es „t Galler Brevier‘‘
genannt wird, und weıl ausSsSCcC  1e  1C der Abt VON St Gallen
und seine Prokuratoren in Rom sich der Brevierangelegenheit
aNngeNOMM hatten

Das beginnende Jahrhundert sah 1im nNnsSCHIU die
VON 1US und Klemens 111 eingeführte Reform des römi-
schen Breviers auch Del den Benediktinern einen Reiformeifer,
ihr Brevier 1m engsten NsSCHAIU das römische verbessern.
Das ‚ STCHT psallıt Ecclesia Romana:‘‘ der Benediktinerregel“
schien ihnen eın Wınk se1in.

551 dıe Benediktinerkongregation VoOonNn Justina
Padua) eın reformiertes Brevıer in Venedig drucken lassen.
Von dort bezogen eine €]1 Schweizer Klöster hre Breviere.?®
Die rcHCl Nachfrage nach diesem Drucke eine el VOoOnN

Neuauflagen ZUT olge, 1568, 1595, 596 und 599 ber
in der Schweiz wollte INan NIC in allzugroße Abhängigkeit
Von der italiıenischen Kongregation kommen. er
die Äbtekonferenz der jungen Schweizer Benediktinerkongre-

1 Quelle für die folgenden Ausführungen Wa Stiftsarchiv St Gallen, Rubrik

Auch Tom VII Acta Principalis Monaster:i NNO 608 611
Schweizerische Benedictiner-Congregation. Fasc. Nr. IEZFI D (zitiert: Nr.

des St. Galler Stiftsarchivs SOWwIe die Kapıitelsrezesse der Schwäbischen enediktiner-
kongregation bieten anches dieser r Es wird 1ler ber dieses 1UT eine
Skizze Hand der St. Galler eboten. FastOor; Geschichte der Päapste
seit dem Ausgang des Mittelalters, 285 (Leo GE Paul 1605—1631),

Hr. 1927, hat 1ese nicht berührt.
aD  n
3 AT E  Kiem, Geschichte der enediktiner-Abtei Muri-Gries (Stans



176 Dr Paulus olk

gatıon hbereits 604 sich nıt dem edanken getragen eine e1In-
heitliche Brevierausgabe herzustellen Um größeren
Abnehmerkreıs sich sichern suchte INan auch eiNe Anzahl
schwäbischer bte Tur den Plan Schon se1t DC»
TauIlNleTr Zeıt sich Abt ernnar VON ST (GJallen mıt dieser
rage beschäftigt und ZWeIel SCINET Mönche den Auftrag gegeben,

Plan auszuarbeiten, der mehr Einheit und Stetigkeit
das Benediktinerbrevier bringen sollte egen der INaNNıS-
fachen Schwierigkeiten, die autTtauchten wollte er sich mıiıt Abt
eorg VON Weingarten besprechen und lud ıhn iur den 1)e-
zember 606 ach Rorschach ZUrTr Aussprache ein Er sollte
oOnNC mıtbrıngen der m1t der Brevierangelegenheit vVvertirau
SCH; WIE auch der Abt VON ST Gallen olchen als Be-
gleiter en werde. uch Abt ohannes Jodocus VON Muriı
wurde dıeser Zusammenkunft gebeten.

Der Abt VON Weingarten mMu krankheitshalber absagen.
Er konnte dem Abt VON St Gallen mitteılen, daß ein Kon-
ventual sich bereits der Brevierfragen ANSCHOMMIEC a  ( und
daß miıt dieser Angelegenheıit außerdem noch andern
Konventualen Mathıas ang betraut a  ©} der aber
augenblicklich 1Fro weilte Abt Georgs unsch bezüglich
des Brevieres g1INg ahın, MOS em mit dem römischen
uübereinstimmen mi1t Ausnahme dessen, Was die Benediktiner-
regel vorschreibt

Anfangs Januar 607 War iNan St Gallen schon eifrig
miıt der Reform und Korrektur des Breviers beschäftig Auf
Anraten des Christophorus Emhardt AaUuUs Weingarten er
sich Abt ernnar Von St Gallen VO Abt VON Muriı den

Caspar Wiınterlın, der ufe ausgezeichneten Schrei-
ers sStan und dessen INan deshalb ringen edurfte.*

In SCINeETr Antwort VO Januar 607 brachte der Abt
VonNn Muri CINISC inge VOT dıe ihm auigetTallen die
Brevierrubriken wichen sehr sStar Von denen des Missale
Romanum ab, das VOT kurzem Mur ı eingeführt wurde, und

entstände öfters eiINeEe Verwirrung Del Abhaltung des Chor-
gebetes Mauptsächlich auft olgende Punkte machte och
aufmerksam Die Sonntagsevangeliıen VON der Piingstoktav bis
ZU Advent und auch CINISC den Heiligenfesten stimmten
nıc mi1t dem Missale Romanum überein einzelne este, die

Brevier als uplicia gefeler wurden, waren Missale NUur

TIe des es VOIl St Gallen den Abt VvVon Weingarten VO NOv. 606

Math Lang war inıstrator Marilaberg Tirol) und wurde
Okt. 615 dort ZU Abt postuliert ; vgl Lindner,; Fünf Profeßbücher suddeutscher

Benediktiner-Abteien 11 Weingartenp München 190
Brief des VO  - Weingarten den Abt VvVon St. Gallen VO! NOV. 606

(Nr. 5)
rıie des es VO  — St. Gallen den Abt von Muri Vom Jan 607 (Nr. Ö).
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semiduplicıa oder simplicıa und umgekehrt. Die Duplex- und
Semiduplex-Oktaven des Brevıiers selen 1m Missale überhaupt
NIC erwähnt; das Canticum Ambrosıi! ei Augustin! werde

den Sonntagen des Advents und VON Septuagesima DIS Ostern
ach dem Brevier gebetet, während doch 1Im Missale Romanum

diesen JTagen das Gloria in excelsis NIC würde,
während ingegen das Cantiıcum Te Deum audamus in der
Matutin den Oktavtagen der eiligen während des Yanzch
Jahres ausgelassen würde, 1mM Missale Romanum aber STEeIS
diesen Oktavftagen das Gloria in excelsIis gebetet wurde . m.*

Um eine einheıtliıche und zielbewußte Arbeit sıchern,
tellte der Abt VON ST Gallen sein Kloster TUr die Brevier-
arbeiten Z Verfügung. Er War aber auch NIC der Wahl
Weingartens abgeneigt, dann dorthın seinen Konventualen

ohannes Rıitter senden.® Der Abt VOonNn Weingarten ent-
schied sıch Tur St Gallen und sandte nach dort Christophorus
Emhardt TOLZ seiner geschwächten Gesundheit und roLizdem
INan ihn gerade in Weingarten benötigte. Er sollte bIS ZUrFr
Fastenzeit in St Gallen bleiben, dann aber in sein Kloster
zurückkehren.

Christophorus arbeıtete eine glänzen geschriebene und
miıt 1e] Gelehrtenfleiß zusammengetragene Promemoria* aUus
Nur einzelne Punkte sollen hervorgehoben werden. Einleitend
geht S1€e davon aUS, daß die verschiedenen Benediktinerkongre-
gationen auch hre verschiedenen Breviere en Es sel 1m
en eine Einheit und Geschlossenheit nötig Jle en en
eın einheitliches Brevier, NUur die Benediktiner N1IC Dazu
wimmelten dıe Eigenbreviere Von Fehlern historischer und
philologischer Art a) Das alendar des römischen Breviers
1US sol] zugrunde gelegt werden, das 1r die hauptsäch-
i1ichAhsten este des Ordens (S Benedictus, aclıdus, Maurus,
Scholastica) erweitert werde; die übrigen este sind der privaten
Einführung der einzelnen Kongregationen anheimgestellt. egen
der zZahnlreichen eiligen des Benediktinerordens waäre ach dem
eispie der spanischen Kongregation VOonN Valladolıd ersten
Tag nach der Allerheiligenoktav eın Fest er eiligen uUunNseIcs
Ordens einzuführen miIt den Antiphonen, Hymnen, Lektionen
USW., WIe sS1e 1in dem Urzlıc erschıienenen Brevier® dieser Kon-
gregation TIinden Sind. D) Bezüglich der Hymnen so

Briefe des VONN Gallen den Abt von Weingarten VO und Jan
rIie des VO:  — Muri den Abt VOomn St Gallen VO' Jan 607 Nr. 7)

1607 (Nr. 8’
TrIe des vonWeingarten den Abt von VO: FebDr. 607 (Nr. 1 1)

A Nr. Vgl meinen Au{isatz Ein bedeutsamer Reformvors  lag für das Benedik-
enediktinisc) Monatschrif: VIII (1926), 441tinerbt;e;f\ier‚ 1

J.-B  ar nennt in der Revue x I (1921) 141 Nr. 121 ein

Nr. 183 eines VvVon 610 ber NUuU in Douai ruc!  y als vorausgehende Ausgabe ist die
Brevlilarium monasticum von Valladolid Aaus dem re 1542, ebda. x 11 (1922) 152

von 597 genannt, eren TUC! nic angegeben ist.
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iNlan sıch das römische Brevier halten 1 malter nositira
Ecclesia 0MAana QUAE errare NOn notest Ista CoOrrexXı CUr nostras
antiquitates volumus lı DTAaeDONETE el NOn DOTLUS am 1am
laudabılı ACLO ımıtarı ?‘ C) L.ine RKevısıon der Choralbücher
SECI vonnöten Gute Choralkenner ollten 111 UÜberprüfung er
elodıen zusammenkommen Dazu alte Choralbüche
mıtzubringen, ZUuU Vergleich SO auch der Antwerpener TUuC
des Antıphonarıum Romanum+* hinzugezogen werden d) Vor
em SC1I alles, Was NnIC den Anordnungen der Benediktiner-
rege widerspräche, AaUus dem römischen Brevier Kle-

111 nehmen
s iolgen UU  —x die einzelnen Vorschläge De lectionibus

Da das römische Brevier WIT dagegen Lektionen en
sind dUus den Lektionen des römischen jeder Nocturn Tur
das korrigierende monastıische herzustellen amı das 1Z1u m
NnıcC Zu lJang wird Responsorien ersike Hymnen und
Orationen Sind ‚„ ad verbum Aaus dem römischen nehmen
Da CINI19C Lektionen römischen csechr urz sind andere WIC-
derum der oft langen Perıioden NıIC getrenn werden
können richte INan sich der Wahl der Lektionen ach dem
Brevier VOonNn Valladolid DIie Homilıen und Sermones der Kir-
chenväter die ZUrTr Verwendung kommen ollen, stehen der
39  10LL01NEeCAa homiliarum Patrum Lugdunı edita.‘‘?* Das
römische Brevier hat der Nokturn Lesungen AUS der
H Schrift der Nokturn Sermones oder Schrifterklärungen
der Kıiırchenväter Oder auch die Lebensbeschreibung des He1-
lıgen dessen Fest dem betreffenden Tage gefeler wird DIie-
se Ordnung hat die Kongregation VOonN Valladolıd also ann
SIC auch VON uns eingehalten werden WenNnn auch die Kassıinesen
och der en Ordnung Tolgen De festis sımplicibus S1IVe

lecttonum Diese Art des Offiziums WIC S1C das römische aut-
weIist widerspricht eigentlich CaPD der Benediktinerregel
Hierbei wird das Ferialoffizium mehr berücksichtigt weil dıe
Psalmen VonNn der feria sind das übriıge aber VO Fest Während
die Kongregation VON UnY, ursie elk Valladolid ebenso
die Prämonstratenser dem römischen Brauch iolgen halten dıe
Kassınesen Althergebrachten fest De 7fLCLO Sab-
bato Diese alte römische en auch CINISC Kongregationen
ANSCHOMIMMCN WIe die VON uny, elk urste und Valladolid
und ZWAäar mıiı1t Lektionen gem der Bestimmung Urbans
auf dem Konzil VOoNn ermon 095 uny und CINISC andere

Gemeint ist die Ausgabe VO:  — 1573, vgl 00Ses, Christophe Plantin, 170 Tr
2 Laurent: Cum-Dii et Gerardı Mosanı Bibliotheca Homiliarum et A  Pr r  Sermanum

priscorum FEcclesiae Patrum, Lugduni 588
ansıl, S  VE e  Sanctorum conciliorum Va et amplıssima collectio 821 ;

alhofer- 1senhofer, der katholischen lturgl I1 (Freiburg 1912);
616
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Klöster etien 12 Lektionen De1l der Commemoratio BM  = in
Sabbato, doch ist der römische Brauch vorzuziehen. De
octavıs. S1ie werden miıt Lektionen gehalten. De OcCtaviISs
Paschae et Pentec: Daß diese beiden Oktaven ach der
römischen Weise gehalten wurden, bewelsen die en and-
schriften in Weingarten und Ochsenhausen. De lectionibus
SACrde scripturae ıunde S ML debeant In aestate De responsorils.
Da das römische Brevier 98088 9, in der Vesper keine ennt,
sind s1e alle AaUus dem kassinesischen oder spanischen Brevier
nehmen. De antiphonıs. Was VON ihnen nıcC dem römischen
entnommen werden kann, soll AaUuUs dem kassinesischen oder
spanischen Brevier ergänzt werden. De orationiıbus. Die
Ferialorationen der Advents-, Fasten- und Osterzeıt sind W1e€e
1im Brevier VON onte Cassino. De VIgLlS. El De Suffraglis.
Abweichend VON der römischen etie iNan eine allgemeıne
ntıiphon und Oratıon, wI1e Ss1€e die Kassiınesen aben, in der der
Muttergottes, der Apostelfürsten Peirus und Paulus, der KIr-
chenpatrone und des Benediktus edacht wird. De DT €-
CLDUS De cantıco SLIMmeonts. ES soll ın der Komplet mıt
ntiphon ebetet werden nach Art der Kongregation VOoN
Valladolid Merkwürdigerweise en die Kassinesen es in
iıhren Diurnalien WIe im römischen, dagegen NIC in ihren
Brevieren. De ymno Te Deum De antiphona M
pnost horas. DIie Marianische Schlußantiphon in den kanonischen
Tagzeıten ıchtet sich ach dem römischen, nNıICc ach dem
kassiınesischen Brevier. De quibusdam cantıcıs. De estO
Epiphanıtae. Im römischen wird ach er Tradition Begınn
der Matutin ein1ges geändert*; dıiesem Brauch Tolgen dıe Melker,
also auch WITF. De LIS, QUAE dicenda sunt ın capitulo. Nur
die Kassınesen lesen 1im Kapitel den Beginn des Evangelıiums
miıt der Homiuilie und eın ucC Aus der ege Einzig die
Lesung der ege soll beibehalten werden. Auf dıe schöne
Ordnung der Melker fur den Schluß der rım 1m Kapitel wird
ausdrücklich hingewlesen. De eSLO S D  Benedictt
Anfangs schlug Emhardt VOT, 11 Julhl das Fest der COms:
memoratıo Benedicti ‚‚tacito nomıne Translationis‘‘ mit
SanzZCI aV felern WwIe die Bursfelder Be1l seiner ber-
arbeitung des Entwurfes 1eß den ersten Vorschlag Tallen
und sprach sıch für die Feier der Translatıo au  N Er machte
historische Gründe aiur geltend, obwohl sich NC VelI-

hehlte, daß ın dieser Streitifrage noch NIC das letizte Wort DC-
sprochen sSei Die Translatıio begehen die Benediktiner VON

Valladolid, außerdem hat auch Clemens H4I dem Kloster
Fleury für das Fest der Translatio einen eigenen gewährt,

* Vel ofer-Eisenhofer  E l! 684 Anm. B
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und bereıts Clemens \VAS den spanischen ostern die
Feijer dieses Festes zugestanden. De SIVe OffLCLO
el quibusdam alıts.

Um sicher se1n, daß die Arbeıt NıC vergeblich
sel, sandte der Abt VON St Gallen seine Prokuratoren in
Rom einen unverbindlichen Reformvorschlag, den s1e muüund-
iıch einıgen Kardınälen vortragen ollten, ohne sich aber irgend-
WwIe binden lassen. Man wollte NUr hre Ansıcht ber das
Unternehmen erfahren. Dann sollte das Werk nach seiner
Vollendung, USsSIC auTt Approbation habe, dem Papste
zugeschickt werden. DIie Meinungsäußerung der Kardınäle WarTlr
schnellstens nach ST Gallen senden. Besonders wurde e1IN-
geschärft, daß die Angelegenheıit N4C dıe Öffentlich-
keit gelangen sollte oder der Kassınesischen Kongregationo der
einer anderen vorgelegt werde, amı nNıC unnötig Schwierig-
keiten entständen

Der Reformvorschlag* folgenden ortlau
Puncta quaedam princıpalıa observanda in reformatione

AC Correctione Breviaril! monasticı Benedictini
1) M Omn1a ad Breviarium omanum accommodentur, salvıs 11S, QuaCc

Benedicto in Regula SUA ab universalı Cclesia SCEMPDETI approbata
SCHu implicite ordinantur aC praescribuntur.

2) Ut Evangelia 1iUuxta disponantur quotiens OINcı1um horarum Cu
missalı Romano convenilat.

Ut QUACCUNGUC Scriptura esumuntur, Bibliis vulgatae
editionis RKomae in Typographlia atıcana editis recognitis exscribantur.

4) Ut NOC Breviarıum fiat COMMUNE tot1ı ordin! absque ullo respectu
CUIlUSCUNGUE egnl, provinclae, Dioecesis, Congregationis, monaster11 aut
locl, ita ut Omn1ıbus possit USUul SSeC In Calendario autem Ila tantum esta

Sanctı ponantur, qui cCommuniter ab universali Romana Cclesia cele-
brantur ei in Calendarıio breviarı! Romanı describuntur, quibus solum
praecipul Ordinis Nostri adiungantur ut Benedictus, Scolastica,

Maurus, ac1dus, Gallus; reliquı Sanctı aAC esta reserventur
privatıs monaster11s 10CIS DeI corrigenda, modo ad ruDr1cas
breviarii accommodentur.

J) Quia VeTO tot Sanctı Ordinis digne, ut ecet, ubique propter mMUul1t1-
udinem celebrarı NO possunt, VvV1isum est in COomMmunIi breviario exemplo

Vallisoletanae Congregationis 1in ispanla festum solemne omn1um
Monachorum ordinis nostrIi BenedictI! prima die pOost Octavam

nıum Sanctorum instituere celebrare.
Ö) Quia secundum Regulam 1N0S legimus lectiones, ubi ROo-

manı tantum legunt, deo officiıum divinum prolongetur, eX TIrıDUSs
Romanı brevlaril lectionibus CUIUSCUNGUE nocturniı quatuor 1an

7) ectione primi nocturnı SiCut1 eodem in Romano SCIHNDCI CrI1p-
tura desumantur, quandocunque OTIICcC1UmM erit lectionum.

8) esta simplicia trıum lectionum, QquUamVIis Regula nil] de 1S
praescribat, etiam celebranda ponantur in 1CTI0O nostro breviarlo, u
Congregationes ordinis nostri praeter Cassinenses) constanter eadem hac-
tenus celebraverint, quod. 1dem 1cendum de officio in Sabbato.

ı NrT.
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9) Octavas celebrandas INOTE antıquo monastico, non Ro-
ManoO, Cu trıbus nımırum ecLI1ONnN1ıDUS tantum, alioquın niımıum 1C1UmM
diurnum prolongaretur, et psalmı erl1ales nimis TAaTO recitarentur.

10) Quia secundum Regulam in aestate unam tantum lectionem
brevem ad Nocturnos accipimus, deo in festis Sanctorum lectionum in

nOCTILUrnNOoO lectiones de Scriptura, NON propri0 de tempore, CUumMmMı in
fer11s NOocC tempore nullas legamus, sed communi Sanctorum petantur.
In hyeme autem DeT omnia servetur mOdus Romanı breviari

11) Oratıio ad horas quemadmodum in RKRomano ponatur tantum un.  s
NOMN plures, Cu Regula de orationibus SCHu collectis nı 1Ca

12) Vigiliae SCUH dies profesti in Offic10 horarum eit1am mmMmoTe kKRomano
celebrentur

13) Suffragla quotidiana, nimium multiplicentur, ponantur modo
quO positi sunt in Breviario Cassinensi1, 1S1 quod in principlo accipiendum
S1IT suffragium de Tuce.

14) Preces, Cu in Regula nullum habeant fundamentum, INOTE Aassı-
nensium omıiıttantur

15) antıcum Evangelıum Symeonis ad completorium iInNoTe Romano
accıplatur.

16) Quia Regula nosira dispon1i de ymno Te eum lau-
amus, deoque le ordinetur 1U xXta dispositionem eiusdem Regulae.

17) Festum Benedicti, quia in Quadragesima NUuNgUamı pPro
dignitate, nımırum Cu  - (O)ctava celebrarı potest, deo 1DS1US transıtus die,
QUuUO ca tamquam festum solemne, sed absque Octava celebretur, die VerO
undecima ulıl (quo die gravissiımorum Vvirorum auctoritatem fertur in Gal-
l1iam translatus et UuaCc et1am consideratis omn1ıbus verior videtur essSec

sententia) celebretur festum 1PS1US solemniter Cu Octava, quod tantum
festum Commemorationis, NO  —$ Translationis, appettandum 9
OoTTIensam incurramus, quı negant uUunNguamı eu {u1lsse translatum,
videantur in hoc antiquitates Bibliothecae FloriacensIis monaster10, editae
Joanne de Bosco Caelestino

18) Antiphonae Mariae DOSt r accipiantur ut in Breviario
Romano.

19) Cursus S1Ve 1C1UmM Marlae, psalmı poenitentiales DEd®
duales temque 1C1UmMm defunctorum per omnia secundum et uUuSum

Ecclesiae et prou in rubricis Romanı breviarı! ordinantur, a DrOrSuS
disponantur, praeterquam quod in officio psalmus 118 ad oras
diurnas feri1a ecunda excepta iNOTE ant1ıquo Sit recitandus.

Diese Ric  inıen TUr die Brevierreform zeigen, WIe sehr die
Promemoriıa des Christophorus Emhardt VON Weıingarten
dıe Billigung und Anerkenn  g des es Von ST Gallen 9C-
funden und der geistige Urheber der St Galler
bzw Schweizer Breviers wurde, das der I{Iyp der eutigen
Benediktinerbreviers werden sollte

In der Brevierangelegenheit esprac sich in Rom
März 607 der St Galler Prokurator Jodocus Metzler

mit ardına de Givry*, ehemaligen Benediktinerabt und Bi-
SC VON LISIeUX. Der ardına ußerte Zweifel, ob der aps
das Brevier nach den Vorschlägen approbieren werde,
da die Kuriıe miıt der Approbatıion VON „Neuheiten‘‘ STEeTS sehr
zurückhaltend se1l Als Jodocus Metzler auft das eue Brevıer

1 Vgl DEr nm
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der spanischen Kongregation VON Valladolid hınwıies, begann
der ardına ablehnende HMaltung ZU ändern und VeOI-

sprach Unterstützung der ST (Galler Bestrebungen nach ück-
sprache mıt dem ihm bekannten Prokurator der spanischen
Kongregation.

aran anschließend OdOCUS etzilier eiNe ntier-
redung mıT ardına Baron1ius®?* der sich der Angelegenheit
Nnıc abgeneigt zeigte und Einhändigung Memoriale
hat das der Sitzung der Rıtenkongregation vortragen und
mıt den Kardınälen besprechen wollte Er übergab dem Kar-
ına sogleic den ihm VON S{ Gallen zugesandten Reform-
vorschlag, obwohl och geheim bleiben sollte ber die
gegenteılıgen edenken wurden aufgewogenUrc die Aus-
SIC auTt rasche Erledigung der rage Nun betrieb Jod
Metzler die Sendung Korriglerten, reformierten Brevier-
exemplars nach Rom, nötigenfTalls der Rıtenkongregation
der dem aps sofort vorlegen können Leider verzögerte
sıch die Abhaltung der Sitzungen der Ritenkongregation uUurc
die schwere Erkrankung ihres Vorsitzenden des Kardinals
Baron1us

Um diese Zeıt 1e sich Rom der Abt VON Kremsmunster
aut und bat dıe Erlaubnis das römische Brevier annehmen
und rezitieren dürfen Was ihm aber VON ardına Bellarmın
mit der Begründung abgeschlagen wurde daß die Ordensleute
hre Eigenbreviere benutzen ollten

Am Mai 607 wıedernNolte Jod etfzler sSeinen Besuch
He ardına Baronius der iıh aber SeiIiNer schweren
Krankheiıt NIC empfangen konnte Deshalb ega sich
och gleichen Jag ardına Bellarmın, der itglie der

uch ordertie ein Memoriale einRıtenkongregation WäarTr
ardına 1e iüur Desser, daß INan überhaupt das römische

Brevier annehmen so WEeNn auch früher der Meinung Wäfl,
daß ratsamer SCI, die Benediktiner blieben bel ihren Bre-
vieren oder schlössen sich dem kassinesischen Brevier und
Missale Jod Metzler brachte Gegengründe VOT und
erreichte daß der ardına versprach ach Empfang des
Memoriale der Angelegenheit sich nıt den übrigen Kaf=-
dinälen Verbindung setzen uch er sich ein hand-
schriftliches xemplar des Breviers amı eiıne ntier-
lage denn 1e sich besser der Approbatıon

1 EKr weilte in erster Linie des Jurisdiktionsstreites zwischen S Gallen und
dem Konstanzer Fürstbischo: in Ro  3 Vgl. tei c Zur Vorgeschichte des st gal-
lisch-konstanzischen KOo!  ordates im re 1613, Zeitschrift Schweiz. Kirchen-
geschichte Ya (1923),

2 ardına Aaronius hatte Dereits 602 das Brevier der Benediktiner on ortuga
eingehend geprüft

Juris Pontificil VI, 2308
’ daß 602 die pprobation der Ritenkongregation rhielt (Ana
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verhandeln. Die Kardınäle tanden ämlıch gerade damafs_
einer Häufung VON Brevierausgaben N1IC gerade SYIN-
pathısc gegenuüber.

Das geforderte Memoriale überreichte Jod Metzler Al
Maı Am Tolgenden Tage WaT eine Sitzung der ı1ten-

kongregation, in der ardına Bellarmın die St Galler Brevier-
angelegenheıt vorbrachte un das Memoriale erläuterte ach
nhörung der Ausführungen stimmten dıe Kardınäle und
nannten das Werk ‚Laude dignum’”. om1 stan einer ppro-
batıon kaum mehr etwas 1im Wege. Die Kardınäle forderten
eın handschriftliches Brevierexemplar eın ardına Bellarmın
teılte dieses Ergebnis Jod etizier mıI, NUr beanstandete
noch einiges den ificia propria der el St Gallen Zum
Schluß sagte noch der ardinal, daß der Abt VON kremsmünster
bel der Ritenkongregation die Erlaubnis ZUr Rezitatıon
des römischen Breviers nhielt; werde ihm aber demnächst
antworten, So auft die Ausgabe des St Galler Breviers
warten und dieses benützen. Hoffentlic würden dann auch noch
andere Klöster c$S annehmen.!

och demselben Tage berichtete Jod Metzler den
olg seiner Bemühungen und den Inhalt seiner Unterredungen
mıt Kardınal Bellarmin seinen Abt nach St Gallen, der
sofort nach Eınlauft des Briefes amn Juni 607 diese reudıge
Nachricht dem Abt VonNn Weingarten m1  eılte und ihn bat,

Christophorus Emhardt sofort nach St Gallen senden,
um dıe letzte and das begonnene Werk legen.“

Erst 1m Sommer 608 konnte das verbesserte handschrift-
1C Brevıer® nach Rom gesandt und ardına Bellarmin über-
geben werden. Es geflel ihm ausgezeichnet, NUur beanstandete

die zanhlireichen hymnı propril. Er schlug VOT, mehr das
Commune benützen und außerdem noch das Votivoffizium
der Apostelfürsten Petrus und Paulus anzufügen.

In der Sitzung der Ritenkongregation VO  - Dezember
608 rhielt das Brevier die Approbation, ebenso das Proprium
VON St Gallen mıiıt einigen Einschränkungen.* Der eschlu
wurde 11 Dezember HEC den Präsidenten der ı1ten-
kongregation, ardına inellus, dem ater vorgelegt, der
ih auch seinerseits approbierte. och mußten och einige
Unstimmigkeiten 1m St Galler roprium beseitigt werden.
uberdem zeigte sıich der aps enelgt, alle Ablässe, Gnaden
und Privilggien, die 1US für das römische Brevier gewährte,

x D:
Nr. Hes Breviaril Benedictini.

Dieses handschriftliche Brevier heute als Cod. 417 in der St ÄGaller Stifts-

bibliotl1e}£n_
Studien S  u. Mitteilungen (19  Z  2  8)
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auch dem St Galler Brevier zuzuerteilen, aber 1Ur dem großen
Brevier, da das kleine s1€ NnıcC eigens bedürife

Der SCHAaUC Ortlau der Dekrete ist VON ichtigkeıt, weil
s1e, Was hiıer VOoTWESSCHOMMEN werden soll, in der Brevieraus-
gabe Von 614 in verstummelter orm wiedergegeben sind
(wenn sS1e sıich dort auch NUTr 39  umma decreti‘‘ nennen) und
ihres mehr persönliıchen Charakters entkleidet und mehr aut
die Allgemeinheit zugeschnitten Ssind. Am Schluß wırd näher
darauf eingegangen werden.

Das Dekret der Ritenkongregation VO  = Dezember 608
lautet

Brevierausgabe VO 1612 Brevierausgabe VO

ecretum approbationis Brevlari! Benedictini
Summa DecretiRomano restituti Sacra Rıtuum Congre-

gatione. Breviariıum hoc ene-
Breviarium hoc Benedictinum Romano 1ctinum RKomano rest1i-

restitutum et ad instantiam Abbatis Sanctı utum
alli, Ordinis Sanctı Benedicti, cCaeterorum- in acra Rituum Congre-Que Abbatum 1usdem Ordinis DEr Heluetiam gatione propositum et deSueuiam in Sacra Rıtuum Congregatione mandato Papae etpropositum, et de mandato apae, et eiusdem SAaCcCTde ongrega-1usdem Sacrae Congregationis dilıgenter ECXa- tionis diligenter examına-minatum, recogniıtum, subscriptum ab mo
et Rmo Cardinale Bellarmino, em Sacra tum, recognitum sub-
Rituum Congregatio approbavıt, licentiamque scriptum ab mo et Rmo
Concessit 1CT0O Abbati sancti ceterisque Cardinalı Bellarmino,

em Kıtuum Con-Abbatibus Ordinis Sanctı Benedicti, gregatio approbavit, licen-Oonachnıs Der Heluetiam et Sueulam, ut ti1amque cConcessit abbatı-lıbere et licite uti possint, et valeant, Cu COIMN- bus et monachıis (In ndultodıtione tamen, ut inter Suffragla post Comme- eXDreSSIS) lıbere et licitemorationem Beatae arıae addatur Comme-
moratis eatorum Apostolorum eir1 et aulı utendi et imprimendi: Ce-

LEt facultatem etiam cConcessit, ut ad maiorum feraque 11t In Dercreto 1DSO.
i1ctorum Abbatum et Monachorum cCommodi- Lt ita declaravıt die De-

cemb 1608atem imprimi possit, et ita declaravıt die
Decembris 1608 Dominicus EpISC. Ostiensis

EpsS Ostiensis Cardıinalis inellus Cardinalis inellus
MucantiusMucantius Secretarıus

Congregationis. Secret Congregationis.
Am Maıi 609 erschiıen das Breve Apostolicum:

Brevierausgabe VO 161 Brevierausgabe VO

Cum, S1ICU accepimus, dilecti filii sanctı
Galli, et aliorum Monasteriorum Ordinis Sanctı perpetuum eic
Benedicti in partıbus Helvetiae, et Sueviae Breviarium hoc Benedic-
existentium Abbates, Breviarium DTO u  3 tinum
et Monachorum inibi degentium USU, ypIs
cudifacere desiderant, et de mandato de mandato nOostro DeT Ve-
nostro, Der venerabıiıles ratres nOostros nerabiles ratres nostros
Cardinales, itibus, et cCeremoniis praepositos, Cardinales 1t1bus et

cCeremoniis praepositos, eXa-examinatum, recognitum, et approbatum fuerit;
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Nos Abbatibus, et onachıs praefatis specialem minatum, recognitum ei
gratiam facere volentes, et quemlıbet approbatum,
quibusvis eXcommunicationIis, suspensi0nIs, et 00
interdicti, alıısque Ecclesiasticis sententi1s, CenMN-
SUr1s et poenIs, 1ure vel aD homine, QquaVvIıs
OCcasione, vel atis, O1 qu1ibus Qquomodo-

nnodatı existunt, ad eitectum praesentium
umftaxa consequendum, harum serie aDsol-
ventes, et absolutum fore censentes, eorundem
supplicationibus,1 hoc humiliter DOTr-
rectis inclinati. Abbatibus praefatis, ut dictum
Brevilarium, SIC Per Cardinales praefatos CXa-
minatum, recognitum, et approbatum, DTO
9 et Monachorum praefatorum USU, dum-
mo0do amen inter suffragla, DOSt COMMeEemMO-
ratiıonem beatae arıae addatur oMmMmMemoO0-
ratıo eatorum Apostolorum eirı et auli,
VYDpIS exCUudI Tacere, in Ecclesia, et alı legere ypis eXCUdi in E.cclesia
libere, et lıcıte valeant, licentiam, et facultatem et alıbi aD abbatibus et
Apostolica auctoritate, tenore praesentium monach (de quibus nNBrevi
concedimus, et impartimur, eisdem bba- 1DSO leg1 et liıbere et lıcite
i1bus, et onachıs, ut Breviarıum hulusmodi valeat, licentiam et facul-
recitando, eadem privilegla, gratias, et 1indul- atem Apostolica Auctori-

tate, tenore praesentium
Concedimus et impartimur ?

eiusdem Abbatibus et
onachis, ut Breviarium
huiusmodi recıtando,
dem privilegia, gratias et

gentias, peccatorum remıissıi0nes CONSCYUUAN- indulgentias pDeccatorumtur, Quae fel rec: 1USs Papa praedecessor rem1ssiones consequantur,
noster recıtantıbus Breviarıum omanum COTM- Quae 1USs Papa praede-
Cessit, indulgemus. Non obstant constitutioni- CESSOTr noster recıtantibus
Dus, et ordinationibus Apostolicis, regula Breviarium omanum CON-

Nonnostira de nNonNn concedendis indulgent1is ad 1nN- cessit, indulgemus.
star, cCaeter1sque contrarıis quibuscunque. Dat obstant eic
omae apud anctum arcum, Sub Annulo Romae apud arcum
Piscatoris, die Mail. ontificatus Sub annulo Discatoris die
Nostri nno Quarto Maıi Pontifi-

Cat Nostri nNnnoO

Sofort nach Bekanntwerden des Breves bemühte sıch Abt
ernnar: VON St Gallen die Drucklegung des Bre-
viers, und ZWar in Venedig, Was auft dem I11 Generalkapitel
der Schweizer Kongregation (6 Maı 609 In urı beschlossen
War Er chrıeb August den Bischof Johann

Torre VON Veglıa®, möge beim Abt VOonNn Giorgi0
aggiore in Venedig, den persönlıich NıIC kenne, Fürsprache
einlegen, daß ein St Galler oOnNC während der Zeit der ruck-
legung in Giorg10 wohnen dürfte, besser den TuC
überwachen können. Für alle nkosten, die dem Abt VON

Giorgio entständen, wollte aufkommen. uch wäre
Nr.

Gams, Serlies Episcoporum ecclesiae catholicae, RKatısbonae 1873, 425
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er dem Venezilaner Abt sehr verbunden, Wenn nNıt dem
Drucker ‚„„ad signum Europae‘‘ sprechen wollte, Wallili mit dem
THC begonnen werden könne. Als Typen, die benutzen
9 schlug etr die des römischen Brevierdruckes VonNn
derselben Offizın VOT In einem TIE Vo  - August 609
bat der Abt VON St Gallen och eigens den Abt VON Gilorg10
in Vendig uiInahnme eines seiner Mönche zwecks eauft-
siıchtigung des Brevierdruckes.®*

ntier dem gleichen atum übersandte der Abt VON St (r
len dem Abt VON ST Blasıen den Reformvorschlag ZUrr urch-
SIe und unterrichtete iın über die päpstliche Approbation.
Er schlug ihm VOr, VON der St Galler Ausgabe Chorbücher
und Diurnalien bestellen und S1€e in seinem Konvente eINZU-
führen?

Gleichfalls August wandte sıch Abt ernnar: VonNn
St Gallen den Abt VON Weingarten, VoN ihm einen
Konventualen ZUr Überwachung der Drucklegung in Venedig

ernhnalten keinen abgeben könnte, MUu sich mit
der gleichen nach Ochsenhausen wenden, den ortigen
Konventualen Bartholomäus Ehinger miıt der Aufgabe
betrauen. Der Abt VON Ochsenhausen tellte den gewünschten
ater ZUr!T Verfügung, der nach St Gallen abreiste, dort
seine Instruktionen in Empfang nehmen.* Dem bte an
VON Ochsenhausen hatten Urz Christoph. Emhar
VON Weingarten und Joh Rıtter VOnN St Gallen den ganzenh
Brevierplan auseinandergesetzt. Ihm kamen edenken für
Venedig, obwohl den Venediger TUC SC  zte, auch Rom
mochte der weiten Entfernung und der sıch daraus
ergebenden nkosten NıIC vorschlagen, für Antwerpen WAar
DE N1IC abgeneigt. Er wart die rage auf, ob denn nıcC in
einem Kloster der TuC bewerkstelligt werden könne. 1el-
leicht waäare die Möglichkei geboten, sich mıiıt den bayerischen
östern, dıie gleichfTalls einen euUdruc ihrer Breviere
dachten, in Verbindung setzen und sıch in die Kosten
teilen Wenn die Wahl aut Venedig jele; möchte der Abt Von
St Gallen seinen Jodocus Metzler wenigstens für den Anfang

einer Abschrift des Briefes el des monastischen Breviers Von 601
(Nr. |

NT.
NrTr.
rIie des es VOoOonNn St. Gallen den ADt VO!  3 Weingarten VO: Febr. 610

(Nr. 24)
Principalis Monasteri1 Galllı N1nNO 160 1611, fol .13 Brief des Johann

5 Gestorben FeDr. 611 Stiftsarchiv St Gallen, 10  3 VI1 Acta

Von St Gallen Jodocus Metzier in Kom VO Maärz 611 A Febr. 11 in
Weingarten Collega INECUS charissimus Pr. Christophorus Emhardt ‚CULIUS animam {bi
commendo‘‘. Lindner, Fünf Profeßbücher, 11. Weingarten, ihn weder unter
den Professen och unter den Verstorbenen auf.
‚‚Monaster'11 Weingartensis conventualis‘‘, vgl

P. Chr. Emhardt nenn: sich selbst
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miıitschıcken der der italıenischen Sprache mächtig und mıt
den iıtalıenischen Verhältnissen vertraut War

Am pri 610 reisten Barthol Ehinger und Joh
Lang mıiıt dem handschriftlichen Brevier nach Venedig ab
Vorerst sollte das Proprium der el St Gallen gedruc
werden Fıel dıes ZUT Zufriedenheit Aaus dann wollte Nan
den TuUC der Breviere und Dıiurnalien gehen Gleichzeitig bat
der Abt VON ST Gallen den Abt VoOonNn Weingarten sıch ach

Bildstecher München oder ugsburg umzusehen der
die Bılder TUr das Brevier anfertigen könnte

Da das Breve VO Mai 609 NnıC ausdrücklich auch
das ‚„kleine Brevier‘‘4 miıt den Privilegien 1US umfaßte,
chrieb der Prokurator des es VON St Gallen, Alfons PIG;
AUSs Rom, ob der Abt miıt diesem stillschweigenden Übergehen
des kleinen Breviers zuirieden SCcI Es wurde ihm geantwortet,

möchte sıich bemühen dıe Privilegien des großen Brevıieres
ausdrücklıich auch für das kleine Brevier erlangen uDber-
dem sollte 171e e1nNn Bittgesuch den aps oder die ı1ten-
kongregation versuchen daß dıie Erlaubnis das ST Galler Brevier

benutzen auft den ganzen en oder doch wenigstens auft
Deutschlan ausgedehnt werde, amı jeder Benediktiner
‚‚Libere et licıte utı possit””. Das Breve VO Maı 609 sprach
nämlıch 11UT VON den Abten und Mönchen ST ypartıbus Helvetiae
ef Sueviae‘‘ Der Prokurator übergab eINE diesbezügliche Bıtt-
chrift pri 610 die Riıtenkongregation

ach Unterredung mıt ardına Pallavicın! eaut-
tragte der aps den ardına den Abt VON St Gallen
schreiben daß dıe gleichen Ablässe und Privilegien auch denen
zukommen ollten die das kleine Brevier beteten DIie Kıten-
kongregation wiıllfahrte ebenfalls dem Wunsche VON St Gallen
und tellte en Religiosen des Benediktinerordens die Rezi-
tatıon des ST Galler Brevıeres Irei ‚„ ul lıcentia DTO
Abbate Sanctı el alırs Abbatıbus Ordints Sanclı Benedict:
elvelıia et S uevia extendatur ad DOINTLIES alıos Abbates et Monachos
eiusdem Ordinis sanctı Benedictizi QU1 Breviario 9
a_pprobato ulı voluerint.‘‘® Das Dekret der KRıtenkongregation

TrTIE' des von Ochsenhausen den Abt VO| Weingarten VO 15 Febr.
610 (Nr. 2

Weingarten später 69 Reichstaler für die Kupferstiche ausgelegt (Nr. 51)
rI1e' des Abtes VO  — St Gallen den Abt VO  3 Weingarten VO. Drı 610

(Nr. 29) bat der Abt VOon St Gallen um den als Schreibkünstler bekannten Chri-
stophorus Emhardt, der eın der zweli St. Galler Mönche ı dieser ausbilden sollte.

Damıiıt muß das roprium der 5t Gallen gemeiımnt SCITM WwWIe aus dem T1!
des Kardınals Pallavicını den Abt VO:  »3 ST Gallen VO: Maı 610 hervorgeht
mehreren Stellen Nr. wird ber VOM Diurnalien gesprochen.

. concessit . ut SacCrae indulgentiae privilegia olim attrıbuta monachiıis
recıtantibus Breviarium 1SsStiuUSs INnSIENIS Monasterı: ei alıorum Ordinis eiusdem starum
partium, pDrou indulto Apostolico 0CuUum utique abeant, ubı contingat, monachos isti
Monasteri: officium, quod dieitur Sanctorum Monasteri sanctı recitare‘“

e Nr 13
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erschıen prı 610 och TUr St Gallen War VON

größerer Wichtigkei und danach trebte CS, ein apostolisches
Breve erlangen als NUurLr eın Dekrei der Ritenkongregation.
Ersteres würde der Brevierausgabe sofort ein höheres Ansehen
und gröhere Autorität verschaiien ber der ekretäar der
Ritenkongregation Wäalr der Meinung, der ater werde eın
olches TeVve zurückweisen. Die Prokuratoren uchten POtZ-
dem eine Unterredung mMIit ardına Bellarmın nach, der
dann nochmals die Angelegenheit mıt dem Papste esprach.
och alle weıiteren Erörterungen und Verhandlungen chnitt
der ekretäar der Ritenkongregation miıt dem Bescheide ab
„Cum Ordo reve NnNon petal, NOn darı Breve ot1 Or-
dint, sed S darı UnNC DTO Germania, CU. (jermanı
petant.‘ Mit dieser Antwort gab IHNan sich NIıC zufrieden. Es
WAarTr eın fortwährendes Hın und Her

Inzwischen WarTr das Manuskript des Breviers in den Hän-
den des Venediger Druckers Boniftfatius Ciera. TOLZ eifrigen
Drängens chrıtt der TuC äaußerst angsam da INan
Von manchen Seiten immer wieder Schwierigkeiten 1n den Weg
egte on anfangs 611 der TuCcC beendet seın kön-
NeCN; dann sicher viele nhänger gefunden, we1l INan
sıch allenthalben gerade damals mit der Brevierreform be-
schäftigte. Daraus rklärt sich auch die Eıle, mıiıt der ST (Gallen
den TuC betrieb

Der an VOonNn onte Cassino und Freund des (  0C
Metzler, Constantin Cailetanus, kam noch 1Im a  re 610
nach Rom, sich den St Galler TUuUC eingehend anzusehen.
ESs konnte ihm och eın xemplar des Neudruckes vorgelegt
werden, doch übergab ıhm (0]  OC Metzler die Promemoria,
die Caietanus sehr ansprach.

Neue Schwierigkeiten entstanden, auft die bereıits die beiden
Patres VON Ochsenhausen hingewlesen hatten, denen Nan aber
Irüher keine Beachtung geschenkt a  B: nämlıch daß uUurc
die Neuordnung ein 1e] langes 1zZ1um geschaffen wurde,
daß das Officium DArVUM weIit länger geworden ISst
als das „Officium Domint‘‘, Wäas eın ifenes Mißverhältnis dar-
tellte Man das LcLUum DArVUum dem ene-
diktinischen Kursus angleichen ollen, N1IC dem römischen.
Gerade diese rage ZUß später noch eine Von Verhand-
lungen ach sich.

Im Januar 611 versprach ardına Bellarmin, sıch mit
Paul 1Ins Benehmen setizen, ein Breve 1m Sinne Von
St Gallen erreichen, die Ausdehnung des Breve VO  -

Mai 609 auf den SaNzCch en
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DIie Langsamkeı des Venediger Druckers 1eß allmählich
die rage reifen, ob 6S NıIC ratsamer wäre, den 1 einerParıiser Offizin übergeben, gerade die Druckkunst 1n
er ute stan oder den Freiburger Drucker Rösler* ach
Rorschach oder St Gallen Derufen, dort das Werk Z13
SC bringen Man War Tast entfschlossen, NıIC mehr
auTt den Venediger Ciera warten, der vorerst noch das kassı-
nesische Brevier vollenden gedachte, ehe er das St Galler

Ende druckte
Inzwischen St Gallen nach reichen en doch end-

iıch sein Ziel erreicht, obwohl noch Neue Schwierigkeiten sichbald zeigen ollten Am Februar 611 erschien die lang er-
sehnte ulle auls V die den eDrauc des St Galler Breviers
en Benediktinern rlaubte.?

F iniuncto noDIis desuper Apostolicae servitutis Offic10 ad 1Denter
intendimus, Der quae DIIS Monachorum Ordinis Sancti Benedicti, quiı in
Cclesia Del singuları quodam splendore refulget, voti consulitur, et quaepropterea provıde acta fuisse dicuntur, ut firma perpetuo et ata persi-stant, libenter, Cu nODIS petitur, approbamaus. Sane PTO parte dilecti
1111 ernardı Abbatis Monasteril Sancti a  1  9 1CTI Ordinis, Nullius dioc
Provinciae oguntin. nODIS u exh1ıbıta petitio continebat Quod alı1as
ad 1CTI Bernardı et aliorum Abbatum Monasteriorum ICI Ordinis in El-
vetia et Suevia consistentium Breviarium Benedictinum ab 1DSIS Abbatibus
ad em transmıssum, et in Congregatione Sanctae omanae Ecclesiae
Cardinalium 1t1bus praefectorum die exta Decembr. nnı Domini e-
S1M1 sSexcentesimi OcCtaVvı recognitum, et aD eadem Congregatione ita quodin dictis Monasteriis  >4 in Elvetia et Suevia hulusmodi existentibus libere
et licite recitari, etiam DTO maiori commoditate imprimi posset,approbatum Iuit

Et CUu: postmodum mu alli 1CT1 Ordinis Abbates et Monachı dictum
Breviarium sede Apostolica approbatum eSSEC reperissent, dictus Bernardus
as nobis DeCI memoriale supplicari eCit, quatenus licentiam reciıtandi
dietum Breviarium Sancti alli, et aliis Abbatibus 1ICtTI Ordinis in Elvetia
et Suevia hulusmodi consistentibus CONCESSAaM ad al10s Abbates et
Monachos iCct1 Ordinis, quiı 1CTIO Breviario, ut praefertur, approbato uti
vellent, extendere dignaremur.

NOos dicetum memoriale eidem Congregationi, ut in hoc SUUuMN decretum
apponeret, remisimus, ictaque Congregatio matura consultatione PNocC negoti0 habita, die vigesima quarta Aprilis nnı iusdem Domini Mil-
lesimi Ssexcentesimi decimi censuit concedi, ut Abbates et MO-
naCch1 1usdem Ordinis, qui 1CTO Breviario ut1ı et recıitare vellent,recıtare libere et licite absque al1quo Conscientiae ScCrupulo valeren et
alıas prou in 1CTIO decreto plenius continetur. Cum autem 1la I1rmius
subsistant, Quae nobis ictaque sede approbantur et confirmantur, PTOparte 11 Bernardi Abbatis nobis humilitur supplicatum, quatenus 1CTIO
decreto robur Apostolicae confirmationis adiicere, aliasque in praem1ss1sopportune providere de benignitate Apostolica dignaremur.

Nos igitur, qu!ı p1US Religiosorum VOLIs ibenter annulmus, dictum Ber-
nardum Abbatem qu1ibusvis Xcommunicationis, Suspens10nIs et interdicti

Von DAr ist als Drucker in Rorschach nachweisbar Bartholomaeus Schnell,vgl (Peter egelin), Geschichte der Buchdruckereien im Kanton St Gallen, 25 MErst 1613  2 N kam  13 Rösler ach Rorschach
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alıısque Ecclesiastiéis sententiis, CenNsurIis et poenIis, iure vel ab homine,
QquaVvIis Occasiıone vel atıs, 1 quibus quomodolibet innodatus exIistit,
ad eitectum praesentium untaxa: consequendum, harum ser1e aDsolventes
et absolutum fore censentes, ulusmodi supplicationibus inclinati, dicetum
Decretum, illıusque VIim, iormam, continentiam et tenorem, Apostolica
auctoritate, tenore praesentium approbamus et confirmamus, illique DeTI-
petuae et inviolabilis firmitatis robur adiicımus valıdum et ificax
SS«c et fore, dictisque Abbatibus ei Monachis, qu1 1CTO Breviarlio utı et

recıtare voluerint, suffragarı debere NecCcCNON irrıtum et inane decern!-
INUS, S1 his QuUOQqUuamı quavIis auctorıtate scienter vel ignoranter
contigerit attentarıi, et singulos tam 1UrI1Ss QUam actı eIieCLUSs
cogitatos vel NOM cogitatos, S1 qu! principaliter vel accessorie intervenerint
in eisdem, supplemus. Non oODstantıDus constitutionibus et ordinationibus
postolicis, Ceterisque contrariis quibuscumque

CTSO omn1ıno0 hominum liceat anc paginam nostrae absolutionis,
confirmationis, adiectionis decreti et suppletionis, infringere, vel e1 AaUSUu
temerarıo contraire. S1 quIis autem hoc attentare praesumpserit, Indigna-
tionem Omnipotentis Dei, eatforum eir1ı ei aulı Apostolorum 1US
noverit INCUrSUrum. Dat RKomae apud sanctum Petrum, nnoO Incarna-
t10nis Dominicae Miıllesimo sexcentesimo decimoa* Pridie us Februar
Pontificatus nostri nno SECXTIO

einlic erunrtie den Abt VON St Gallen, daß in der
dıe Bezeichnung ‚, N ullius Dioecesis‘‘ stand, Was ZUu

lıebsamen Erörterungen nia geben können.? (9]  0C
Metzler berichtete VON Rom auS, daß diese Stelle urc Alfons
Pic auTt der Cancellarıa in das Memoriale eingefügt wurde, da
die Bıttschriften und Bullen ach Diözesen und Nullius regl-
triert werden, ‚, Na oportebat exprimere NUmM AIS, scıilıcet
aut dioecesim alıquam, et praeter Constantiensem HON poterat
exprimere alıam, aut N ullius; Ila enuntiatio respicıt MONdad-
steri1um et Non terram et advocatı nostrı docent claris IUri0uS,
Privilegium 1XTL NOsSs DONETE In Nullius.‘‘* Weiterhin
wären, da das Brevier NUun Tur den ganzen Orden sein soll,
die Namen Gallus und Bonifatius, die als Patrone des
gemeinsamen deutschen Vaterlandes ıIn der Praefatio des Bre-
viers standen, und die andern Nationen vielleicht Anstoß
nehmen könnten, 1il

Im pr1 611 andten die lothringischen hte ebenfalls
eine Promemoria in ihrer Brevierangelegenheit nach Rom, die
siıch fast in en Stücken miıt der St Galler deckte Als sich der
Prokurator der Lothringer in Rom davon überzeugte, bestanden
dıe Lothringer bte NıC mehr auf ihrem Plan, sondern
entschlossen, das St Galler Brevier anzunehmen. Als TrucCKor
bevorzugten Ss1e eher Paris als Venedig

Es ist das Jahr 1611, da die Kurie och nfangs des Jahrhunder dem An-
nuntiationsstil folgte, vgl Groftfefend; Zeitrechnung des deutschen Mittelalter: und
der Neuzeit (Hannover 205
un 614 e1idema| Pridie TIdus Februari

Nr. hat Pridie al Februari A Januar), die Brevierausgaben von 612

D SE 1 den gerade heftig tobenden Jurisdiktionsstreit zwischen St Gallen un
Konstanz erinnert, vgl s Anm.

*. Nr. 3
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Da gerade diese Zeıt (Herbst noch andere refor-
mierte Benediktinerbreviere gedruc werden ollten, bestimmte
die Rıtenkongregation, daß nunmehr NUr noch eın Brevıier ZUTr

Ausgabe gelangen ürfe, und ZWar fur den gesamten Benedik-
tinerorden. Welcher Brevierentwurt sollte 19881  _ zugrunde SC-
legt werden * ardına Bellarmın versprach dem St Galler
Prokurator, in der Ritenkongregation iın wirken wollen,
daß der St Galler ruck, TUr den Abt ernhar bereıts die
Druckerlaubnis a  ( als Grundlage und Normalexemplar
gelten sollte Um die Angelegenheit sıcherzustellen, wandte sich
Abt ernnar VoN St Gallen anTfangs 612 in einem eigenen
Memoriale aps Paul V.; der Cobellutius weitergab.
Dieser wurde, da Schwierigkeiten machte, VON (0)  0C
Metzlier gebeten, das Memoriale die Rıtenkongregation
weıterzuleıiten.

ıne unerwartete ward den ST Gallern in der Person
des es Dominicus de Colonia VON Giorg10 aggiore in
Venedig. Dieser sandte aln 31 Dezember 611 den Pro-
kurator der Kassınesen eın Memoriale* über das eue kassı-
nesische Brevier. In der kommenden 0C wollte Er das
Dıurnale und einen Teıl des ST Galler Breviers Tolgen lassen,
das 1m TUC VO Beginn des ventes DIS ZU vierten Fasten-
sonntag eichte An diesem Brevier War ach seiner Ansıicht
niıchts beanstanden miıt Ausnahme, daß INan ohl bel den
Antıphonen keine einheitliche Norm für alle Kongregationen
werde vorschreiben können el In fantum aberrabımus In materta

0OMAaAnNoO0 In uantum huiusmodi antiphonis abundabimus‘**®;
hatten die Kassınesen in der ersten Weihnachtsvesper als

ntiphon: ‚„Levate capita vestra‘“*, die St Galler ‚, Rex DACL-
1CUS  C6 nach der römischen Vorlage; in der ersten Vesper VON
St Stephan beteten die Kassınesen die ntıphon: AI DFINCL-
patum'', die St Galler ‚„„Stephanus plenus gratia‘ gemä dem

Hätten dıe St Galler sich in der Wahl derrömischen Brevier.
Antıphonen 1U nach dem kassinesischen Brevier gerichtet,

iıhr Brevıer Unrecht den 1te getragen: ‚„„Breviarıum
Benedictinum 0Man restitutum.‘‘ en einigen NVOFT<
schlägen bezüglich der Antiphonen teilte mit, daß seine
eigenen Vorarbeıiten ZUr Neuausgabe des kassınesischen Bre-
viers des vortreiflichen St Galler Druckes eingeste
habe und WIeSs dann noch darauf hın, daß 444 unter Abt
Ludwig arbo, als dıe Mönche hre verschiedenen Breviere De1l-
eNalten wollten, dieser selbst eın eigenes zusammenstellte und ZUr

Approbatıion W sandte Dieses Brevier mußten

Nr.
Q Nr.
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alle ohne jegliche Änderung annehmen und rezitieren. Erst 5192
untier Juhus wurde 0S reiormiert und SC  1e  1C nochmals
unter Gregor 111 Nun aber VON ugen DIS den
agen 1US NIC Z00, sondern LUT 124 a  re verilossen. *
Mit dieser Bemerkung wollte Abt Dominicus auft die Bestim-
IMUNg 1US anspıielen, der en NıIC bereits 200 re 1m
eDrauc befindlichen Brevieren jegliche Berechtigung ab-
sprach“; a1sSO konnte auch Ontie Cassino ruhig sein es Brevier
verlassen und das St Galler annehmen, ohne befürchten
müssen, sich el eIWAaAs vergeben.

Dem bte VON Glorg10 in Venedig dankte 24 Januar
der Abt Von St Gallen IUr die lıebevolle ufnahme, die

seiıne Konventualen in Glorgi0 gefunden hatten Gleich-
zeitig teilte ihm mıit, daß die bte VON Lothringen, Österreich
und Steiermark mıt der St Galler Brevierreform DIS auf kleine
Einzelheiten vollkommen einverstanden und gewillt selen,
unter Hintansetzung er anderen Breviere das St Galler in
Zukunft benützen. DBel der Reform INan sıch die
VON 1US approbierte römische Ausgabe gehalten, 1mM Ka-
lendar wurden NUr reı bis jer Ordensfeste hinzugefügt, bel
den Lesungen wurde eın möglichst NSCHIU das
Pıanum gesucht Diese Ordnung wurde VON der Ritenkongre-
gation und Urc eın Breve auls gutgeheißen. Dem Wunsche,

möchte das ST Galler Brevier VO Yanzen en in (Gje-
Drauch werden, ugte der Abt VON St Gallen och
die d der Abt VON Giorgi0 sSo auch fernerhin der
Drucklegung des St Galler Breviers seine wohlwollende orge
Dezeigen.

In seiner Antwort VO  - Februar 612 teılte Abt Domi-
NICUS Von Giorgi0 mit, daß die Rıtenkongregation das
St Benedi  us-Fest 11 Juni (*!) NnıcC gestattete, sondern
11UT das 21 arz

Zu Beginn des Februar 612 konnte ardına Bellarmin
(0)  OC Metzler mitteilen, daß die Rıfenkongregation sich

füur das St Galler Brevier en_tscl_1ic_adeg a  €; das VO  - SanNzZchBenediktinerorden ohne irgendwelche Änderungen AaNSCHOMMEwerden sollte, NUr könnten die Ificila propria der einzelnen
e1 angefügt werden el hoc modo daretur IMAQILUS honor abbatı

(Gallt.‘‘ ardına Bellarmin sich Star für das
St Galler Brevier eingesetzt, weil Dereits Urc eın pDÄäpst-lıches Breve ausgezeichnet Warfl, das „Jacultatem OoMNLOUS uti
volentibus hoc breviarto‘ gab und weıl der Abt Von ST Gallen

E  Bäumer Geschichte des Breviers 438
NT.
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SCINECIINMN Schreiben ach Rom ausdrücklich hervorhob daß
amı einverstanden SC1; WEeNN alendar das eiNe oder andere
Fest iortfalle, F die aV VON ST enedı das Fest des

Bonifatius, selbst das des Gallus
Um ndlıch ZUu Ziel kommen und eiINeEe inıgung

der Brevierirage Benediktinerorden erzielen, beauftragte
Paul den Generalprokurator der kassinesischen Kongregation,
miıt den Präsides des Ordens und den Prokuratoren der e1N-
zelinen Kongregationen eiNe Kommission bilden ‚„ de OM-
modando breviar{o, quod serviat OMMNLOUS Sub Benedicti Regula
militantibu  66 Anfangs prı 612 kam VOoN Constantın
Caletanus, an Von Onte Cassıno, nach St Gallen esche1

der Verfüugung auls Mit 1i1er SINg iINan die Vor-
arbeıten Tur die Neuausgabe des Ordensbreviers DDie spanischen
und italienischen Prokuratoren sprachen sich einmutig
die Zugrundlegung des ST Galler Breviers AUs So kam die
aCcC Tur St Gallen ein kritisches Stadıum In der Kom-
1SSI10N rängten die Kassınesen a1lt Annahme ihres Brevlers,
während ardına Bellarmın STEeTSs für das ST Galler intrat

Am pri 612 chrieb ardına Bellarmin (0)  OC
Metzler daß Vertreter verschiedener Kongregationen, die N1e-
mals 1NSIC das ST Galler Brevier hatten,
Brevierentwürfife zusammengestel hatten, die dem St Galler
Sal Nnıc unähnlich W.  n, die Cölestiner, deren Protektor
ardına Bellarmın Wäl, dıe Belgier, ÖOlivetaner, Kassınesen.
ach deren Einsichtnahme das ST Galler Brevıier und Ver-
gleich miıt den CISCHCMH Entwürfen hatten annn die Prokuratoren
er Kongregationen ach Anordnung des Papstes ein SCINCIN-

Brevier zusammengestellt. amı aber St Gallen eın
materıellier Schaden Urc diese Neuausgabe erwachse,
Bellarmin auft allgemeinen unsch der Prokuratoren dem
aps die unterbreitet, er MOSC ‚, NN DOSTANITE
breviarii editione‘‘ dem Kloster ST Gallen erlauben, dıe De-
SONNCNC Ausgabe Ende drucken, aber späterhin
eudruc unterlassen. DIie Erlaubnis, daß allen, dıe das

auirec erhalten bleiben
St Galler Brevier benützen wollen, dies gestattet SCI, sollte

(0)  OC Metzler esprac sich MajI nochmals miıt
ardına Bellarmin und bat ihn, die rxDeıten der Breviler-
kommission breviariıum COMMUNE ange hinzuziehen, DIS
er ein vollständig gedrucktes xemplar des ST Galler Breviers
vorlegen könnte Dann ollten dıe Prokuratoren der einzelnen
Kongregationen vorbringen, Was S1e daran auszusetizen hätten

36
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Vom Maı 612 ISt Tolgendes Schreiben! der bte und Prä-
sıidenten der Benediktinerkongregationen:

Universis OnacCcnNIıs et Monialibus SUD eadem Regula existentibus
in Christo 1lect1is alutem in Domino.

Cum primum accepimus DEr Procuratores Generales totius nostri
Ta1nIıs RKomae de Sanctiss. mandato eitfectum CSSC, ut Oomn1ıum Con-
gregationum, quae Sub Regula Sanctissimi Patris nOostrı Benedicti!i Deo
famulantur, UniICUs Sit eum in Canon1Co O{fficio audandı modus, unicum-
que universıiı Ordinis Breviarium Missale Romano restitutum, 2801

spirituali olatıo perfusi, dum ea quam NUuSs idemque sanctıissımus
Parens genult, toto 1am rbe propagatam Monachorum SadCTam sobolem
et S1 diversarum egionum habitus, cConsuetudinem alıarumque SPE-C10sa varietate CITrCUumMdatam in divinis tamen audıDus concinendis reCI-
tandis sacrisque faciendis inter SC omnıno ei Cu  =| Romana Ecclesia, Uua«Comn1ıum Ecclesiarum 1iure mater est aCcC magistra, quoa fieri potest salva
Regula sanctiıssımi nostrı Institutoris Convenire CONSPICIMUS. CumquenOoverimus Hiıeremiam Guelfum Bartholomaeum anettum,
Romana Iypographia magnıis eXpensis, gravioribusque laboribus CoplosamBreviariorum, Missalium aliorumque Choralium 1Drorum multi:tudinem ad
praedictam formam redactorum Ti1deliter in Iucem Drevı tradituros et ut
nostrae Religioni deserviant; iterum atque iterum quotiescunqgue ODUS fuerit
PCI viginti AaNNOTUuUumM spatıum eisdem Typis cudere cCuraturos. NOos lorum
indemnitati (uti Dar est) providere volentes et singulas utrıusqueRegulares nostrae 0ODedientiae subiectas, ubique errarum
existentes admonemus hortamurque in virtute Spiritus sanctı et anctae
obedientiae Sub Ormali recepto eisdem mandamus, ut deinceps ad publice
privatımqaue in OTo et extra precandum, psallendum, celebrandum et
divinum 1C1UumMm decantandum ei recıtandum ulusmaodi 11bros S1IC cCorrectos
per antedictos Hieremiam Guelfum et Bartholomaeum Zannettum omae
editos, postquam venales expositi fuerint, veteribus, quibus antea utebantur
penitus aDOolıitis infra biennium Omnıno0 recıiplant iisdem receptis in posterumutantur Valeant in Domino SCIHMDET nostrique oratıonum SUarum
participes eificiant Datum Mense Mail 1612

Bevor Bellarmın MaıiIı ZU Generalkapitel der Cöle-
stiner Von Rom abreiste, chrieb Maı nochmals be-
ruhigende Nachrichten ach St Gallen.?

uUurc dıe Benediktiner Von St Paul eriuhr (0]  OCMetzler, daß aum eın Unterschie bestand zwischen dem
St Galler Brevier und dem Dbreviarıum COMMUNG, das Urc
die Kommission zusammengestellt Wäl ; N1Ur dachte INan noch
einige este hinzuzufügen, den 1te und ein1ges bezuglich der
Responsoria brevia und prolixa ändern.

Endlich Wr In Venedig der ST Galler Brevierdruck be-
en Der autete ‚„„Breviarium Benedictinum Ro-
MAanoO restitutum, aulti Quinti aAauUcLOrLLAaTte approbatum,Venetiis apud Cieras O12  C6 AÄAm Juni sandte Abt ernhar
VON St Gallen ZWEI Exemplare miıt Begleitschreiben? den
Eapst und ardına Bellarmin, eın drittes iur den Prokurator

Vorgedruckt dem Breviarium Monasticum, Romae 613
Nr. 38, Die Sendung langte den 22 Juni in Kom
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der lothringischen Kongregation, amı 6S in seine Heimat
senden könnte

Junı 612 sprach (0)  0C Metzier wieder bel KAaf-
1na Bellarmın VOT und 1eß ihm eın Memoriale* zuruück, das
der ardına dem Prokurator der kassınesischen Kongregation,
dem Vorsitzenden der Brevierkommission, nach seiner ück-
kehr VO Generalkapıtel der iıtalıenıschen Klöster in ua
zustellte Dieser miıt Jodoc. Metzler Juni!
COMIMMNUNG.,.
eine bIs 1Ins einzelnste gehende Unterredung über das breviarıum

SC  1e  IC kam der Prokurator der kassinesischen
Kongregatıion ZU Entschluß, das ST (Galler Brevier sollte,
WIe vorlag, als breviarıum COIMNIMMUNE AaNSCHOTMMIM werden.
egen der Responsorien kam in die Generalrubriken der Zu-
Satz stehen En choro cantarı potest Responsorium prolixum
aut reve secundum consuetudinem CULUSCHMAUE O61 ons 1eß
der kassinesische Prokurator das St Galler Brevier quoa
SUDStantıam und quoa COTDUS vollkommen unverändert. Vom
Papste wollte nNnun eın Breve erlangen, ‚, PeT quod orieLur
(non praecipial), M  9 qul Sub Regula Benedictti militant,
hoc breviario utı velınt absque CO, quod cetera abrogentur.“ Um
aber auch den anderen Prokuratoren eın Zugeständnis
machen, sollte bezüglich der Responsoria breviıa un prolixa
deren unsch und die VON ihnen vorgeschlagene Fassung

werden. amı gab sıch (0)  C Metzler zufrieden.
uch sollte St Gallen unbenommen bleiben, seın in Venedig
gedrucktes Brevier ach den vorgeschlagenen Anderungen oder
dem Muster des breviarıum9 das in Rom erscheinen
wird, NeCUu drucken Die Italiener wünschten noch, daß das
CUuUeC breviarıum CommuUune in olıo, 49 80 und 16° herausgegeben
werde. Endlich gestand och der kassınesische Prokurator, daß
unter den sechs Brevierentwürfen, die unter den Händen
a  e der ST Galler alle übrigen überragte.

Als (0]  0C Metzler Julı 612 ardına Bellarmin
den Venediger TuUC des St Galler Breviers nıt dem Schreiben
seines es überreichte, sprachen S1e nochmals eingehend
über das breviarıum COMMUNE Am folgenden Tage wurden alle
Prokuratoren, sämtliche Mitglieder der Brevierkommisslion,
in den Palast des Kardinals berufen, um die letzte entscheidende
Sitzung abzuhalten Es erklärten sıch die Prokuratoren miıt
der Annahme DZW Zugrundlegung des St Galler Breviers ein-
verstanden, und ZWarTr WIe 1m Venediger TuUuC vorlag. Nur
ollten noch beigefugt werden die 1zıen der bte ohannes
Gualbertus, Wilhelm, Kobert und Odo mıiıt eigenen Lektionen
in der Nokturn, während das übrige Adus dem Commune

NrF. 41
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nehmen Se1: ferner das Votivoiffiziıum des enedıiı mit drei
Lektionen, das en Mıttwochen des Sanzch Jahres mıt
Ausnahme der Advents- und Fastenzeit eten War und alls

nıcC Urc ein Fest, selbst eın Tfestum siımplex, verdrängt
wurde; ZUr Vesper WarTr auch das Responsorium breve nehmen;
das Kesponsorı1um prolixum etiten wurde Ireigestellt. Im
übrigen 1e das St Galler DBrevier unangetastet.

In der Audienz VO  - Julı 612 bat ardına Bellarmin
den apst, das Uurc die gemeinsame Arbeit der Prokuratoren
fertiggestellte breviarıum COMMUNE Urc eın eigenes Breve
dem Sahzch en ZU eDrauc übergeben. er aps
sagte Z und Oktober 612 unterzeichnete das Breve
DE ınıundcto nobis‘‘. Obwohl INan vorher Paul nahegelegt
a  e; daß alle anderen Breviere der einzelnen Kongregationen
abschafifen sollte, konnte sıich doch N1IC dazu verstehen;
auch lag ıhm iern, irgend jemand ZUr Annahme des
breviarıum COMMUNE zwingen.

Das Wäal ein glänzender Sieg der St Galler ache, und
NnıCc mı1t Unrecht konnte ardına Bellarmin „ Magnus
est honor a0Dalıae allı, quod e1US Breviarium SIC ab OMNLDUS
ordinidus Benedicti In OoMNLODUS regnis et nationibus recipitur.‘‘*
och Tage der Audienz 5 ulı chrıeb Bellarmın dem
Abt VON St Gallen VON dem Inhalt der Unterredung miıt dem
Papste, der die \inschaifung des breviarıum COMMUNeE
nıemand eiehlien WO und St Gallen eine Neuauflage se1ines
Venediger Brevierdruckes Von 612 erlaube, da VON dem
breviariıum COMMUNGC, das auf esSschIu er Kongregationen
in Rom gedruc werden solle, aum abweiche.?®*

Julı 1612 Wäal in Venedig der TuC sämtlıcher
St Galler Breviere beendet, und Barthol Ehinger und Joh
Lang konnten ach St Gallen zurückkehren, Ss1e Jul:
eintrafen.

Sotfort ach dem Bekanntwerden, daß für den Benediktiner-
orden eın gemeinsames Brevier in TuUC gegeben werden sollte,
bemühten sich der Impressor Cameralis Hıeremia Guelfus und
der römische Drucker Bartholomäus annetti3 das rivileg,
daß UNUT s1e während Jahren 1m Kirchenstaa das eue
Breviarıum Monasticum drucken dürften Dies rivileg wurde
auch Urc das Breve AEX ınıuncto nobıs‘‘ VOIIN Oktober
gewährt Es lautet

E X injuncto no  15 desuper Apostolicae servitutiıs officC10 ad
1Denter ntendimus, per Quae pI1s Monachorum Ordinis sanctı

Nr.
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Benedicti, qu1 in Ecclesia De1l singuları quodam splendore reful-
gent, VOLIS consulıtur, prou in Domino CoOnspicIimus salubriter expedire.
Cum 1taque, SICUF accepimus, dilectı 1l} Procuratores generales Monachorum
milıtantıum sub Regula sanctı Benedicti ad reformationem SUu1 Ordiniıs Bre-
viarll, et aliorum 1Drorum Ecclesiasticorum Choralıum deputati, post diu-
turnos, et multos abores Brevilarium, et 1libros huliusmodi reformaverint,
aQqu reformatıione praestiterint, ut Ordinis praedicti Religiosi in posterum
unıformiı ritu horas Canonicas recitaturi, et sacrificium laudis Cu  =
Altissimo immolaturı Sint, Cu antehac diversa Officıa peragerent; Nos lau-
dabile consil1ium huiusmodi plurimum commendantes, et eiusdem
Ordinis Relig10sos ad Breviariıum, et 11bros orales, ut praefertur, reIOr-
matos, unanimiter recipiendos, in Domino hortantes, et ODUS huiusmodi
quantum in Domino OSSUMUS, PTOMOVEIEC cupientes, ut Breviarll, et 1Dro-
IU praedictorum editi0 emendatior ei 1delio0r peragatur, dilecti 1111
eremia GuelTus, Impressor noster Cameralis et Bartholomaeus Zannettus
in rbe nostra Typographus Breviarıum et 1urnum et al10s 11Dros orales
PTO eiusdem Ordinis Religiosorum uUuSu et ommodo SIC reformatos LypIS
cudere de eorundem Procuratorum intendant NOos 1idCirco
indemnitati, Ne impressione hul1usmodi nımıum dispendium patiantur
providere 1PSOSque Hieremiam et Bartholomaeum specialibus favoribus et
gratiis prosequi volentes et quemlibet quibusvis eXcommun1-
Catlonis, suspensionis et interdicti alıiısque Ecclesiasticıis SeN-
teNnUIS; Censuris eit pDoenIıs ure vel ab homine quavis OCCasıone
vel atis, S61 quibus quomodolibet innodatus E XTSTET, ad
eitectum praesentium umfitaxa consequendum, harum ser1e
absolventes ei bsolutum fore cCensentes supplicationibus tam
Procuratorum quam Hieremiae et Bartholomaeı praedictorum nomin1ıbus,
1S hoc humiliter porrectis nclinatiı Hieremlae et Bartholomaeo
iNeO praedictis, ut viginti annıs proximis primaeva Brevlarll, Diurnı et
1DBrorum huiusmodi, dummodo antea dilecto eti1am 1110 Magistro Sacrı
Palatılr approbatı Sint, impressione computanda durantibus, NemMMO tam 1in
rbe QUuUam in uniıverso STAaiu nostro Ecclesiastico immediate vel mediate
nobıs SUDIeCTtO Breviarium, 1urnum et 11bros orales huiusmodi sine
speclali Hieremiae et Bartholomaeı aut aeredum et
vel ab e1Is Causamı habentium icentia imprimere aut aD al10 vel allis S1ine
huiusmodi 1centia 1mpressos vendere SCu venales habere aut PTODOMNCIC
possit, Apostolica auctoritate tenore praesent1ium concedimus et
indulgemus Inhibentes propterea omnibus et singulis dictae 15 et sStatus
Ecclesiasticı praedicti utriusque Christifidelibus, praesertim 1Drorum
Impressoribus et Bibliopolis :sub quingentorum ducatorum urı de Camera
et amıissionis 1Drorum ei typorum omnıum DTO una Camerae nostrae Aposto-
licae AC DTITO alia eisdem Hieremiae et Bartholomaeo ecnNon rel1qua ertils
partibus accusatoriı et Judicıi exequenti irremissibiliter applicandıs et 1DSO
absque ulla declaration! incurrendis poenIiSs, dictis viginti annıis durantiıbus
Breviarium, 1urnum et alios 11Dros orales hulusmodi aut alıquam
partem tam in gn QUam in V oli0, etiam praetextu declarationum
S1Ve additionum tam ın rbe QUaM in reliquo STAaiu Ecclesiastico praedictis
siıne ulusmodi 1centia imprimere aut ab alı0 vel aliis 1impressos vendere
SCu venales habere aut PrFrOPONCIC quoquomodo audeant SCU praesumant.
Mandantes propterea 1i1eCtIs filus nostris et Apostolicae 1S de latere Le-
gatis SCUu Vicelegatıs 2111 Praesidentibus, Gubernatoribus, Praesulibus
et allis Justitiae Ministris Provinciarum, errarum et O0COrum status nostri
Ecclesiasticı praedicti, quatenus eisdem Hieremiae et Bartholomaeo UMl-

UJue haeredibus et SuCcCCessor1bus SECU ab e1s Causamlı habentibus huiusmodi
in praemissis efficacis defensionis praesidio assistentes quandocumque ab
eisdem Hieremia et Bartholomaeo SCUu aliııs praedictis uerint requisiti POCNaAS
praedictas contra quOoSCUMYUC inobedientes irremissibiliter exsequantur.
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aeterum ut praedict! Religiosi ad Breviarium, et 11Dros orales, ut
praefertur, reformatos, unanimiter recipiendos alacrıus inducantur, qQUO
spiritualibus eti1am 0On1s magıs refeCtOs SSC compererint, eti1am providere
volentes; Omnibus et singulis praedictis Kelig10s1s, f Breviarium huiusmodi
SIC reformatum recıtando eadem privilegia, gratias, ef indulgentias, Ca-
torum FeMLSSLONES consequantur, QUdAde fel ret. ZUS Papa praedecessor
noster recıtantidbus Breviarium Romanum concessit auctoritate, et tenore
praedictis indulgemus. Non 0Ostante nostra de HOn concedendtis indulgentiis
ad Instar, allıs consti:tution1ıbus et ordinationi  us Apos(tolicis,

qu1busvis statutis, eft consuetudinibus, et1aAm juramen(to, confirmatione
Apostolica vel qUuUaVvIis firmitate alıa roboratis privileg11s UUOUQUC indultis,
et erlIs postolicis in contrariıum praemissorum quomodolibet CONCEeSSIS,
confirmatis et innovatis, ceterisque contrarits quibuscumque. Volumus autem
ut praesentium transumptis, etiam in 1DSIS libris impressis, IHNanu alicuus NO-
tarıı publicı subscriptis et sigillo in dignitate E.cclesiastica consti-
utae munitis, eadem PTOTSUS es adhibeatur, Quac«c praesentibus achi-
beretur, S1 forent exhibitae vel ostensae

Dat RKomae apud arcum Ssub annulo Piscatoris die prima CIO
1612 Ontificatus NostrIi nno Octavo.*

DIie Bedeuftung dieses beruhmt gewordenen Breves
auls leg mehr ın der Verleihung des ruckprivileges,
das auch den weitaus gröhten eıil des Breves ausmacht, als
in der pprobatıon des monastıischen Breviers, die ja
schon 1im a  re vorher uUurc das gleichnamige Breve AEX
Inıuncto nobis‘‘ VO Februar 611 bzw das Breve „„Cum
sıcut accepiMuSs“ VO Maı 609 erfolgt War Treilic eute
wird die das Druckprivileg betreifende Stelle in der Praefatio
der monastıischen Breviere STEeTISs ausgelassen /  und das Breve
VO Oktober 612 als eigentliche Approbation hingestellt.
Es verdient sSOomıiıt das Breve X ınıuncto nobiSs‘‘ VOoON 612 NIC
daß eute och en Benediktinerbrevieren vorgedruckt
wird, sondern die Approbation Von 608 oder 611 annn
geschichtlich dieses orrec

In Rom begann INan sSOofort. mıt dem TUuC des
Benediktinerbreviers, und schon 1m Herbst nNOC VOT dem

Oktober sah (0]  OC Metzler die ersten Druckbogen
Er Tand vol  ommenedes Psalteriums der Folioausgabe.Übereinstimmung mıt der Venediger Ausgabe des St Galler

Druckes, 1Ur ehlten die ortie ‚IN choro‘‘ beim 1CLUS der
Martyrologiumlesung, WIe ausgemacht Warl, ebenso die kleine
Rubrık ‚„de nNomMLiNLOUS defunctor um In capıtulo egendi  L weil dıe
Kassınesen den Brauch NIC hatten, dıe Namen der Verstor-
benen in der T1m verkünden, sondern täglıch NUr lasen:
„Commemoratio OomMmMNLUM fratrum etc  C6 SC  1e  1C: War och
ieine Anderung bezüglich der Responsoria prolixa in der Vesper

Durch den Sperrdruck soll die wörtliche Übernahme auUu>s dem Breve VO! Febr.
1611, UrC den Kursivdruck die Übereinstimmung mit dem Breve VO: Maı 1609
gezeigt werden. Einzig die Dispositio des Breves VO: Okt 612 mit der Erteilung des
Druckprivilegs ist, wI1ıe dem veräanderten Tatbestand entsprach,al Eine WESC nt-
tHche euerung der Erweiterung bringt das Breve VO:  »3 612 gegenüber den Deiden VOT-
genannten nicht
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vorgenömmen‚ die der kassınesische Prokurator vorgeschlagen
613 kam dann AUus der Druckereı das ‚„ Breviarium Mona-

sticum aull auctiorıtate recognitum DTO omnibus sSub
Regula Sanctisstimi Patrıs Benedicti militantibus, oMAae
Typographia Cam DOS TÖT3 Apud Impressores Camerales
el Z annettum S0CIL0S In HOC opere.‘‘ amı War das inheits-
brevier IUr den Benediktinerorden geschaffen, das ach seinem
geistigen Urheber Paul meiıist das „„Paulinum' genannt wird.

Was 611 CerWwWOSCNH wurdel, ward 613 ZUrT atsache ach
den Notizen 1m Tagebuc des es ernhar VON St Gallen
AB Dbzw Maı 613 wurde einem Buc  Tucker ‚, VONN
Konstanz‘‘? die Niederlassung in Rorschach bewilligt. ® Die
Offizin des Joh Rösler in Rorschach wurde die tfüurstäbtliche
Druckerel VOoON St Gallen.* AÄAm September 613 rhielt
Rösler VON Abt ernnar einen OFrSCHAUu VOoON 100 (Gulden ‚„auff
nachtruckhung des Benedictinischen breviers‘‘.> Wır sehen,
St Gallen schon bald Von seinem Oorrec eDrauc DC-
mac einen euUdruc seiner Venediger Brevierausgabe Von
612 herzustellen 614 erschien das ‚„ Breviarium Benedictinum

OMAaNO restitutum aull Quinti ont Max Auctoritate
approbatum mendiSs, JUdE In editionem Venetam, Romanam eic.
irrepserunt, expurgatum. Rorschachtt, excudebat Toannes R0s-
lerus 1ÖTLE: S

Diese Ausgabe kam also, W1Ie schon AUus dem 1te hervor-
geht, en Anforderungen nach, die in der Unterredung des

(0)  OC Metzler mit dem Prokurator der kassınesischen Kon-
gregatiıon VOIN Juni 612 und in der Sitzung der Brevier-
kommission VOMmM Juli 1612 den eudruc geste wurden‘.

Zur Empfehlung der Ausgabe und siıch einen möglichst
großen Abnehmerkreis sichern, ügte INan der Praefatio dıe
Dekrete der Ritenkongregation VO  - Dezember 608 und

pri 610 und die Breven VO  3 Maı 609 und Februar
1611 Es ist interessant sehen, Was dUus der Gegenüber-

Vgl
In Nr.'3 (.Res Breviarii Benedictini) wird KoOösler „LYyDOg: irıburgensis“‘

genannt
Stiftsarchıv St Gallen, 261 fol 260 fol 328

Nr. Diese Nachrichten ber Rösler und die Än  z} entnahm ich dem
A Vgl ULEr ruder Klaus, Sarnen 7— 19 73

Aufsatz ‚„„Johann Joachiım i1ıchorns Lebensbeschreibung des eligen Nicolaus
VO  —$ 1ue*‘ VvVon Stiftsarchivar Hr: Jos Müller VOII St Gallen, der mir in lıebenswürdi
Weise das Manuskript dieser Abhandlung ZUTC Verf  S tellte, die demnächst in
Zeitschri Schweiz Kirchengeschichte erscheinen wird.

Im nscChIu diese Brevierausgabe ieß Abt ar VvVon St Gallen aus-
arbeiten und drucken ‚„Directo. Benedictinum Perpetuum SLve ordo celebrandı divina
officia diurna, nocturnad, MLISSAS 11ıa secundum r1fus breviar. Benedictinti Quinto
Pont. Max approbatı el Missalıs 'omanı, eiusdem Breviaril editionibus Venelae, Romanae

thek Neresheim.
el alııs accommodatus, Rorschachii 1621.  d Eın sich in der 1blio0-

Vgl
Studien Mitteilungen (1928)
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stellung der Schriftstücke auft eutiic hervorgeht, WIe
Nan ihren persönliıchen Charakter verwischen suchte und
S1e in einer mehr allgemeınen Fassung brachte, in der INan die
Namensnennung des es von St Gallen und der Schweizer
und Schwäbischen Klöster wegließ Man wählte ZUr Wiedergabe
der Aktenstücke die Art der „SUMMAa decreti DZW brevis‘‘, WECS-
halb St Gallen der Auslassungen eın Vorwurft trı1ft

Den SC einer en Zeıt und den Begınn einer
Epoche bezeichnete der rla der Ritenkongregation Vom

Januar 1615, wonach alle Benediktiner- und Benediktinerin-
nenklöster streng verpflichtet wurden, VON NUunNn das Von
Paul herausgegebene monastische Brevıer anzunehmen.!
Seıither el 1im 1Te der Breviere STEeiISs ’  aull
ZUSSU editum.“‘ lle Eigenbreviere sSomıiıt endgültig aD=-
geschalft. Dieser Befifehl der Ritenkongregation wurde Urc die

Urbans 111 „ In Calnedra Principis‘ VOIIN Maı 626
erneuert.

An and des Aktenmaterials und der Drucke konnte also
festgestellt werden, daß die VON St Gallen esorgte Neuausgabe
des Schweizer Kongregationsbrevieres 612 in Venedig und das
Paul zugeschriebene Breviarıum Monasticum 613 In Rom
ZUuU SC und YARRE Ausgabe kam Demnach sSind dıe Ayıts
stellungen Bäumers®?* und er derer, die auft ihm iußen?, NıCc

unäacnAs War das Von den Prokuratoren aut Befehlhaltbar
auls bearbeitete Brevier NıcC auft run der Benediktiner-
regel, des bereıits in onte Cassıno geltenden Breviers der
Kongregation Von St Justina und des ach der Anordnung
1US und Klemens’ I: verbesserten römischen DBreviers
entstanden, sondern seine Grundlage WarTr das 609 und 611
approbierte Sti Galler Brevier, das reillclc aut den genannten
Stücken aufgebaut WAar. om1 ist das Paulinum nichts anderes
als das St Galler Brevier VOon 612 miıt geringfügigen nde-
TuUuNsch ach dem kassınesischen Brevier. Bäumer verwechselt

„„Sacra Rıtuum Congregatio censutit el declaravıt, Monachos el Moniales,
qui qu.de milıtant sub Regula Benedicti, el debere utl Breviario Benedictino
de andato Paulıi edito DTO omnıbus Religiosis, qu1i militant sSub
Regula Benedicti, non obstante, quod aliqui exempt: in praeteritum USs!I fuerint omano
vel 1{0 Breviario. ıta declaravıt die Januaril TOIR: (Analecta Juris Pontificii VI;

Nahezu die gesamte Literatur bringt dieses Dekret unter dem alsche:
1616; ebenso fast sämtliche Brevierausgaben: Brevilarıum Monasticum, onstant!ı:
(David au 1660, Mariae Einsidlensis (Eberhard Kälın) 1756, die vierbändige
Ausgabe Tornacı (Desclee, et 50C.,) 85834 und die neueste einbändige Ausgabe
Brugis (Desclee, De Brouwer et S50C.) 9025 Das r1C|  ige Datum 615 findet sich in den
Registern der Ritenkongregation und in dem ekret VO Januar 661 iür die SDa-
nische Kongregation, das ausdrücklich auftf die Bestimmun: VO: Januar 1615 hin-
weist (Analecta Juris Pontificıii VIIL, 369), ebenso das Dekret VO: 21 pri 697 für das
Kloster iın (Analecta Jur., Pont. V:E vgl. uch das Dekret VO: Dezember
1680 für die Cölestinerinnen VO  $ St Ste han in arle DIöz. Tranli), zweimal
das Dekret VO Januar 615 rwähnt ird (Analecta 3 Pont. VIIT,

Bäumer, Geschichte des Breviers 501
Neuestens: Bohatta, Liturgische Drucke und liturgische Drucker (Festschrift.

für Fr. Pustet, Rege Regensburg (1926)
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dıe beiden usgaben oder vielmehr eT kannte die Ausgabe VON
613 überhaupt nNnıC Was allein schon daraus hervorgeht,
daß eltene Exemplare des Jahres 1612, dıe AB E das Pau-
lınum anspricht, in ugsburg und London nachweiıst. Eın 1C

ist der eltene TuCcC des ST Galler Breviers Von 612 Nur 1im
in das Augsburger xemplar bestätigt HASEFIe Behauptung,
Brevierdruck von 1613 finden sich die VonNn den Prokuratoren
vorgeschlagenen Anderungen und Zusätze ZUT St Galler Vor-
lage uch reifen NUr für die Brevierausgabe Von 613 dıe 1m
Breve SX iniuncto nobis“‘ VO  - Oktober 612 gemachten
Angaben über Entstehung, Drucker, TUCKOFr Somit ist
NıC die Venediger Ausgabe des Breviarium Monasticum
Romano restitutum VOoON 1612, sondern die Ausgabe Rom (Za-
netti) 613 das Paulinum, das bald och ehrere uflagen
erlebte, 614 enedig, Giunta), 614 und 616 enedig,
inelli).
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